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Dieses Merkblatt ersetzt in Verbindung mit dem Merkblatt DWA-M 149-2 (November 2006) „Zustandserfas-
sung und -beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die
optische Inspektion“ das Merkblatt ATV-M 143-2 „Inspektion, Instandhaltung, Sanierung und Erneuerung
von Abwasserkanälen und -leitungen – Teil 2: Optische Inspektion“ vom April 1999. Die Überarbeitung wurde
notwendig, da sich bedingt durch die europäische Normung, insbesondere die DIN EN 13508-2 „Zustands-
erfassung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die optische
Inspektion“, die Grundlagen und damit die Inhalte für die Zustandserfassung und -beurteilung verändert
haben. Weiterhin ergab sich ein Überarbeitungsbedarf auch aus dem technischen Fortschritt im Fachgebiet
sowie einer Neustrukturierung des technischen Regelwerkes.

Das Merkblatt befasst sich mit der Erfassung des baulichen und betrieblichen Zustandes von Entwässerungs-
systemen außerhalb und unterhalb von Gebäuden durch optische Inspektion. Es ist damit Teil eines integra-
len Kanalmanagements wie in DIN EN 752 beschrieben.

Im Merkblatt werden Empfehlungen und Hilfen zur Lösung technischer und betrieblicher Probleme sowie
zum Qualitätsmanagement gegeben. Hierzu werden Verfahren in allgemeingültiger Form beschrieben und
Anforderungen an Ausrüstung, Durchführung und Qualitätssicherung definiert. Zur Ausschreibung und Ver-
gabe von Leistungen muss der Auftraggeber weitere Festlegungen treffen. Ziel ist es, entsprechend der
grundlegenden Bedeutung der Inspektion für alle hierauf aufbauenden Arbeitsschritte eine qualifizierte
Erfassung des tatsächlichen Zustandes zu gewährleisten. 

Das Merkblatt richtet sich an alle im Bereich der Zustandserfassung und -bewertung von Entwässerungs-
systemen planenden, betreibenden sowie Aufsicht führenden Institutionen und an Firmen, die mit der
Zustandserfassung betraut werden.
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Vorwort  

Dieses Merkblatt ersetzt in Verbindung mit dem Merkblatt DWA-M 149-2 (November 2006) „Zustandserfassung und  
-beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden – Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion“ das 
Merkblatt ATV-M 143-2 „Optische Inspektion – Teil 2: Inspektion, Instandhaltung, Sanierung und Erneuerung von Abwas-
serkanälen und -leitungen“ vom April 1999.  

Die Neufassung ergab sich aus dem technischen Fortschritt im Fachgebiet sowie einer Neustrukturierung des technischen 
Regelwerkes. 

Das im Anhang zu Merkblatt ATV-M 143-2 dokumentierte Kürzelsystem gilt noch für zum Zeitpunkt der Veröffentli-
chung von DIN EN 13508-2 (September 2003) aufgrund gesetzlicher Vorgaben begonnene Inspektionsprogramme.  

Das Merkblatt ist Teil der Merkblattreihe DWA-M 149 „Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden“.  

Die Merkblattreihe ist wie folgt gegliedert: 

 Teil 1: Grundlagen (in Bearbeitung) 

 Teil 2: Kodiersystem für die optische Inspektion 

 Teil 3: Zustandsklassifizierung und -bewertung 

 Teil 4: Detektion von Lagerungsdefekten und Hohlräumen mittels geophysikalischer Verfahren 

 Teil 5: Optische Inspektion  

 Teil 6: Dichtheitsprüfung bestehender Entwässerungssysteme (in Bearbeitung) 

 Teil 7: Auswirkungen auf die Umwelt (in Bearbeitung) 

Das Merkblatt steht in direktem Zusammenhang mit dem Merkblatt DWA-M 149 – Teil 2: Kodiersystem für die optische 
Inspektion und Teil 3: Zustandsklassifizierung und -bewertung. 
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Verfasser 

Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.1 „Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssys-
temen außerhalb von Gebäuden“ bearbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe ES-8.1 „Zustandserfassung und -beurteilung von Entwässerungssystemen außerhalb von Ge-
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TRUJILLO ÁLVAREZ, Raúl Dr.-Ing., Mannheim 

VOGEL, Markus Dipl.-Ing., Kappelrodeck 

ZINN, Holger Dipl.-Ing., Landau (stellv. Sprecher) 

  

Als Gäste haben mitgewirkt:  

ALTHOFF, Heiko Dipl.-Ing., Essen 

JUNKERS, Jörg Dipl.-Ing., Bad Honnef 

SCHLESINGER, Wolfgang Dipl.-Ing., Düsseldorf 

  

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

BERGER, Christian  Dipl.-Ing., Hennef  
Abteilung Abwasser und Gewässerschutz 
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Benutzerhinweis 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

Das Merkblatt befasst sich mit der Erfassung des bauli-
chen und betrieblichen Zustandes von Entwässerungs-
systemen außerhalb von Gebäuden durch optische In-
spektion. Dazu zählen auch die unterhalb von Gebäuden 
verlegten Teile von Entwässerungssystemen. Es ist damit 
Teil eines integralen Kanalmanagements wie in DIN EN 
752 beschrieben. 

Aufgabe des Merkblattes ist es, Empfehlungen und Hil-
fen zur Lösung technischer und betrieblicher Probleme 
sowie zum Qualitätsmanagement zu geben. Hierzu wer-
den Verfahren in allgemeingültiger Form beschrieben 
und Anforderungen an Ausrüstung, Durchführung und 
Qualitätssicherung definiert. Zur Ausschreibung und 
Vergabe von Leistungen muss der Auftraggeber weitere 
Festlegungen treffen. 

Ziel ist es, entsprechend der grundlegenden Bedeutung 
der Inspektion für alle hierauf aufbauenden Arbeitsschrit-
te eine qualifizierte Erfassung des tatsächlichen Zustandes 
zu gewährleisten. Dementsprechend besteht der Prozess 
der optischen Inspektion aus den Teilschritten: 

 Arbeitsvorbereitung,  

 Bildaufzeichnung,  

 Bildauswertung mit Zustandsbeschreibung und  

 Dokumentation. 

Die optische Inspektion als qualitatives Verfahren der 
Inneninspektion ist das Standardverfahren der Zustandser-
fassung (Bild 1). Quantitative Untersuchungsverfahren 
können nach Bedarf als eigenständige Untersuchung 
oder in Verbindung mit der optischen Inspektion einge-
setzt werden. Soweit diese im Zusammenhang mit der 
optischen Inspektion stehen, werden die entsprechenden 
quantitativen Verfahren hier mit behandelt. 

Das Merkblatt befasst sich im Sinne der DIN EN 13508-2 
mit der Inspektion von Kanälen, Leitungen, Schächten 
und Inspektionsöffnungen. Inspektionen von Bauwerken 
der Ortsentwässerung oder deren Teilen können ggf. 
sinngemäß ausgeführt werden. Hierüber oder über ggf. 
notwendige, zusätzliche Anwendungshinweise entschei-
det der Auftraggeber. 

Das Merkblatt gilt auch für Grundstücksentwässerungs-
anlagen. Ergänzende Hinweise hierzu gibt auch der 
DWA-Leitfaden für die Zustandserfassung, -beurteilung 
und Sanierung von Grundstücksentwässerungsanlagen. 

Mit der optischen Inspektion können nur sichtbare Zu-
stände erkannt werden. Hieraus können Hinweise auf 
mögliche Schäden abgeleitet werden. Eine direkte Aus-
sage über die Einhaltung von Anforderungen, z. B. zur 
Dichtheit, ist hieraus nicht abzuleiten. 

 


